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Amtliche AeLavntmachuttgen.

Bekamrtmachrmg,
i« vetreff der Feldvereinigung auf Markung

Simmozheim.
Am Donnerstag,  den 29. März d. I .,

findet von vormittags 10—12 Uhr die vtfitz-
stauvr - «ud EinschätzungStagfahrt über die
in Gtmmozheim in Ausführung begriffene Feld¬
bereinigung auf dem Rathause daselbst statt.

Hiezu werden alle beteiligten Güterbefitzer mit
dem Bemerken eingeladen, daß etwaige Einwendungen
gegen die BefitzstandSaufnohme und gegen die vor¬
genommene Schätzung bei AnSschlußvermeidnng bis
zur Tagfahrt bei der VollzngSkommisston oder in
letzterer selbst vorzubringen find und daß gegen die
Versäumung rechtzeitigen Vorbringens solcher Ein¬
wendungen eine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand nicht stattstadet.

Die betreffenden Akten, der SituationSplan mit
den eingezeichneteu Eigentums- und BonitterungS«
grenzen, die Bonttierungsprotokolle, das BonitterungS-
verzeichnis, das BefitzstandSregtster und das Ver¬
zeichnis über die ermittelten Wertserhöhungen und
Verminderungen find bis zum 28. März zur all¬
gemeinen Einsichtnahme ans dem Rathause in
Simmozheim aufgelegt.

Die Mitglieder der VollzugSkommisfion find
auf Verlangen bereit, auf dieser Tagfahrt das von
ihr eingehaltene Verfahren mündlich zu erläutern,
wie auch der Vorsitzende der Kommission geneigt ist,
Wünsche in Betreff der Zuteilung oder Zusammen¬
legung von Grundstücken entgegenzunehmen.

Calw,  1 . März 1906.
K. Oberamt.
Boelter.

Sagesneaigkeiten.
Calw.  In dem Bericht über die Ver¬

sammlung der Spar - und Vorschußbank
in voriger Nr. ist ein Satzfehler unbeachtet ge¬
blieben; beim Abstimmungsresultat muß eS heißen:
„49 stimmten für beschränkte Haftpflicht, 26 gegen
die beschränkte Haftpflicht." — Zum gültigen Be¬
schluß gehören bekanntlich'/« Mehrheit.

8 Liebenzell,  26 . Febr. Der Ge¬
burtstag S . Maj . des Königs  wurde hier
in recht würdiger Weise gefeiert. Vom Rathaus
bewegte sich ein stattlicher Zug in die Kirche, wo¬
selbst Pfarrer a. D. Blumhardt  die Festpredigt
hielt. Mittags fand im Gasthof zum Lamm ein
Festmahl statt, zu dem sich viele Einwohner ein-
gefunden hatten. Den Königstoast brachte in
schwungvollen Worten Stadtpfarrer Marquardt
auS; Pfarrer Blumhardt  gedachte der Doppel¬
hochzeit in unserem Kaiserhause und Stadtschultheiß
Mäulen  feierte die Königin als fürsorgliche
LandeSmutter. Die Tafelmusik wurde von einem
Teil der Kurkapelle unter der Leitung von Musik¬
direktor Wohlgemuth auSgeführt. — Am gleichen
Abend veranstaltete der Krieger - und Militär¬
verein  im Oberen Bad ein allgemeines Fest¬
bankett,  das besonders auch von der Damenwelt
zahlreich besucht war. Der Vorstand des Vereins,
Kunstmühlcbefitzer Karl Haisch,  hieß die Fest-
versammluug freundlich willkommen, worauf Pfarrer
Blumhardt ein begeistertes Hoch auf den König
auSbrachte; Stadtschultheiß Mäulen toastete auf
dar deutsche Herr uud die deutsche Marine. Den
mnfikaltscheu Teil hatte der Liederkrauz und die

Kurkapelle übernommen. Die Feier nahm einen
äußerst befriedigenden Verlauf.

^Amtliches aus -dem  EtaatSanzeiger .s
Zur Beist huug von unständigen Lehrstellen an kath.
Volksschulen wurde für befähigt erklärt: Lauter,
Hugo, von Weilderstadt.

Herreuberg,  27. Febr. Auf dem heutigen
Viehmarkt  waren zugeführt: 45 Ochsen, 197 Kühe
uud 230 St . Jungvieh, was gegen den letzten Markt
ein Weniger bedeutet, bei den Ochsen 89 St ., bet
den Kühen 82 St . und beim Jungvieh 45 St . Der
Verkauf ging gut, die Preise waren gegen den
letzten Markt gleichbleibend. Erlöst wurde für
1 Paar Ochsen 900- 1100 1 trächtige Koh
300—400 1 Milchkuh 270—350 1 Schlacht-
kuh 250—305 1 Schaffruh 330—400 1
Kalbin 340—460 1 Jungrind oder 1 Stier
100—250 ^ Begehrt war besonders fettes und
Jungvieh, sowie Milchkühe. — Auf dem Schweine-
markt  waren zugeführt: 380 St . Milchschweiue,
254 St . Läuferschweiue; Preise für Milchschweine
das Paar 35—56 Preise für Läuferschweine
das Paar 60—130 Der Verkauf ging gut.
Preise gigen letzte« Markt steigend. — Auf den
Pferde markt  waren cp. 40 St . zugeführt. Der
Verkauf ging lebhaft.

Gerlingen  O .A. Leonberg, 1. März.
Gestern Mittag fand in der Krone eine Vollver¬
sammlung deS landwirtschaftl . Bezirks-
veretnS Leouberg  statt . Die Versammlung
war gut besucht. Vorträge hielten: LandwirtschaftS-
tvspektorl)r. Wacker von Leonberg über das Wissens¬
werteste aus den Vorträgen, welche in letzter Zeit
für Landwirte in Stuttgart gehalten worden waren,
ferner Stadtrat Wanuer aus Leonberg über die
Frage, ob die staatliche Bezirksrindviehschau nur
alle 2 Jahre abgehaltcn werden soll. Zum Schluß
fand eine Verlosung von 100 Nist- und Futterkästen
für Vögel an Beretnsmitglieder statt. Die Abgabe
war unentgeltlich.

Stuttgart,  1 . März. Die Kammer
der Abgeordneten  hat in ihrer heutigen
Sitzung einen Antrag Gröber  und Genossen an¬
genommen, worin die Regierung ersucht wird,
1. einen Gesetzentwurf einzubringen, in welchem den
Gemeindebeamten und Gemeindebedieusteten für die
im Dienst erlittenen Unfälle eine ausreichende Für¬
sorge gewährt uud zu diesem Zwecke auch die Heran¬
ziehung staatlicher Mittel verfügt wird. 2. in Er¬
wägung zu ziehen, unter welchen Voraussetzungen
auch für Privatpersonen, welche bei einer im öffent¬
lichen Interesse erfolgten Zuziehung zu Hilfeleistungen
Unfälle erleiden, eine entsprechende gesetzliche Für¬
sorge eintreten soll. Der Abgeordnete Rembold-
Aalen (Ztr.) begründete den Antrag, der nicht
mehr verlange, als was Recht sei, nachdem für die
Staatsbeamten in entsprechender Weise bereits ge¬
sorgt sei. Ministerv. Pischek  bezeichnet«als beste
Lösung der Frage den Anschluß dieser Beamten au
eine bei der PenstonSkasse für Körperschaftsbeamte
zu gründende besondere Versicherungsanstalt. Die
Beteiligung des Staates würde dabei in einer be¬
stimmten alljährlichen Etatssumme bestehen. Bezügl.
der Eatschädigung von Privatpersonen erblickte der
Minister den gangbarsten Weg darin, daß diese
seitens derjenigen staatlichen oder kommunalen
Organisation erfolgt, welche die Privatperson zu
einer Hilfeleistung zugezogen hat. Eine längere
Debatte knüpfte sich sodann an einen Antrag von
Kiene  uud Gen., in dem die Regierung ersucht
wird, im Interesse der ländlichen Bevölkerung eine

weitergeheude Erleichterung und Verbilligung der
Telephoneinrichtung und der Telephonbenützung
in den kleinen und mittleren Orten herbeizuführeu
und hiebei mehr wie bisher dem Umstaude Rech¬
nung zu tragen, daß der Abonnent auf dem
Lande bei weitem nicht den Vorteil von dem Tele-
phou-Auschluß hat, wie rin Abonnent in größeren
Städten. Der Antragsteller auerkaunte die Ver¬
dienste der Verwaltung hinsichtlich der Ausdehnung
des TelephounetzeS und betonte die Wichtigkeit
dieser Verkehrs-Einrichtung für die Befriedigung
persönlicher, häuslicher und wirtschaftlicher, sowie
auch allgemeiner öffentlicher Interessen, unter ander«
gegenüber der frivolen Rücksichtslosigkeitde» über¬
triebenen Automobilsports gegen Leben und Ge¬
sundheit von Menschen und Tier. Seine Forde¬
rungen waren namentlich: Herabsetzung des Tele-
phouabonnementS auf 30—40 im Hinblick auf
den unbedeutenden lokalen Verkehr uud Abschaffung
der Gebühr von 25 für die Herbeiholung einer
Person. Diesen Forderungen schlossen sich die Ab¬
geordneten Schlicht«, Maier-Blaubeureu, Dambacher,
Rembold-Aalcn, Schlegel, Schaible und Bautleou
an. Staatsrat v. Balz  plaidierte in lleberein-
sttmmung mit einem AntragB etz für KommisfiouS-
beratung zwecks Prüfung der ganzen Frage, wie»
dann darauf hin, daß die Ausdehnung des Telephon-
netzeS auf dem Lande nur möglich sei, infolge der
großen Einnahmen in den Städten, daß Ende
dieses EtatSjahreS von 1900 Hauptgemetnden 1720
ans Telephonnetz angeschlossen sein werden, und
daß für die Verwaltung die fiaanztellen Rücksichten
allein nicht maßgebend seien, was daraus hervor¬
gehe, daß das ins Telephonnetz gesteckte Kapital
nur zu 3,1 o/o sich rentiere. Ec warnte dann davor,
den noch nicht einmal seit einem Jahre bestehenden
Tarif schon wieder zu ändern uud erklärte den An¬
trag für unannehmbar, wenn er nicht die Form der
Uebergabe zur Erwägung au die Regierung erhalte.
Der Abgeordnete Haust manu -Balingen schloß
sich dem an, worauf der Antrag emspcecheud ab¬
geändert und-schließlich auch demnach angenommen
wurde. Morgen vormittag: Bahnetuhsitengesetz und
Eingabe des Vereins enthaltsamer Eisenbahner.
Schluß der Sitzung7'/« Uhr.

Stuttgart,  1 . März. Gestern vormittag
fiel in einm Hause der Stetnstraße eine 85 Jahre
alte Frau die Haustreppe hinunter. Sie erlitt eine
Gehirnverletzung, an deren Folgen sie gestern abend
gestorben ist. — Ein Mansardeneinbrecher
wurde gestern abend in einem Hause der unteren
Neckarsträße bei der „Arbeit" überrascht. Ec ist
entflohen, wurde aber durch Privatpersonen verfolgt,
schließlich durch eineu Schreiner dingfest gemacht
uud einem Schutzmann übergeben.

Stuttgart,  1 . März. (Was in Stuttgart
jährlich verloren geht.) Beim Fnndbureau deS
Stadlpolizeiamts wurden im Jahre 1905 zusammen
1051 Fundgegenstände im Werte von rund 14600
angezeigt. Unter diesen Gegenständen waren u. a.
in 41 Fällen bares Geld mit 5900 232 Geld¬
beutel mit 3816 30 Herren- und 61 Damen¬
uhren, 24 Ehe- und sonstige Ringe, 65 Schmuck¬
gegenstände, 51 Augengläser und 113 verschiedene
Kleidungsstücke. ES handelt sich hiebei nur um
Funde im Werte von über 3

Cannstatt,  1 . März. Der Bezirks -
wirtS vereiu Cannstatt  macht bekannt, daß
die anhaltende Steigerung der LebeuSmittelpreise
und die hohen Fleischpreise die Wirte veranlaßt, ab
1. März einen MtnimalpreiS für den MtttagStisch
tu sämtlichen hiesigen Wirtschaften einznführen. Zur
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Einhaltung der Preise haben sich sämtliche Wirte
von Cannstatt und Bezirk verpflichtet.

Tübingen,  1 . März. Unter dem Ver-
dacht der Brandstiftung  wurde gestern Abend
lt. , Tüb. Ehr." der Bauer Christian Schaal aus
Pfrondorf verhaftet. Bei Schaal war gestern
Abend ein Brand auSgebrocheu, der nur durch
Brandstiftung verursacht sein konnte, da verschiedene
Gegenstände mit Petroleum getränkt waren.

Rottenbnrg,  1 . März. Ein frecher
Einbruch  wurde in vergangener Nacht bier in
der Apotheke von Dorner, gemacht. Den Dieben
fiel die Ladenkasse und einige kleinere Beträge aus
dem Schreibpult in die Hände. An den Vorräten
scheinen fie probiert, dann aber der Sache nicht
getraut zu haben, so daß die Llqneure und Flaschen¬
weine nicht allzusehr gelitten haben.

Rottweil,  1 . März. Gestern Nachmittag
wurde lt. „Rottw. Blätter" der 29jährige Sohn
einer geachteten hiesigen Bürgersfamilie beim Frouen-
bad als Leiche aus dem über die Ufer getretenen
Neckar gezogen. Ob ein Unqlücksfoll vorliegt,
konnte bis jetzt noch nicht sestgestellt werden.

Endersbach  OA. Waiblingen, 1. März.
Die hiesige Gemeindejagdverpachtung  ergab
Heuer einen Mehrerlös von 316 Seither wurden
200 pro Jahr bezahlt. Auch das Fischwasser
ergab einen Mehrerlös von 88 pro Jahr.

Niederstetten  OA. Gerabronn, 1. März.
Auf dem hies. Bahnhof wurde heute eine Riesen¬
eiche  verladen. Der Stamm mißt bei einer Länge
von nur 14 w 5 Festmeter. Au der Wurzel hat
er einen Durchmesser von 1,75 m.

Ravensburg,  1 . März. Gestern nach¬
mittag ist in der Kirchstraße dahier das etwa drei¬
jährige Kind eines Arbeiters aus einem Fenster des
zweiten Stockes auf das Trottoir gefallen; dasselbe
hat anscheinend nenneSwerten Schaden nicht erlitten.

Berlin,  28 . Febr. Bei der gestrigen
Ceremonientafel im königlichen Schloß brachte der
Kaiser  auf das junge Paar einen Trivlspruch
aus, in dem er u. A. sagte: Die Prinzessin habe
sich einen Gemahl gekürt, dessen ehrenfester Charakter,
dessen feste Persönlichkeit ihr bürgen würden, daß
fie das finden werde, was sie gesucht habe. Schon
vielen, denen noch das Bild meines hochseligen
Großvaters gegenwärtig ist, haben, so sagte der
Kaiser weiter, in ihm ähnliche Züge mit dem großen
Kaiser zu erkennen geglaubt. Gott gebe, daß er ihm
von Jahr zu Jahr mehr gleiche. Unseren tnnirfttn
»ud herzlichsten Segenswünschen wollen wir Aus¬
druck geben, indem wir die Gläser erheben und auf
Dein und Deines Mannes Wohl trinken. Prinz
Heinrich brachte dann einen Toast ans das Kaiser¬
paar aus.

Berlin,  28 . Febr. Bei der gestrigen
Abreise der neu vermählten prinzlichen
Paares nach HubertuLstock  gab der Kaiser dem
jungen Paare das Geleit nach dem Bahnhof. Vor
dem Salonwagen nahm die Prinzessin noch einmal
auf das herzlichste Abschied von ihrem Vater und
nahm noch einmal die besten Wünsche der Prinzen
entgegen. Der Kaiser umarmte seine Schwieger¬
tochter und küßte sie auf beide Wangen. Dann
nahm der Monarch tu gleicher Weise Abschied von
seinem Sohn. Das junge Paar bestieg dann sofort
den Zug, der sich bald darauf in Bewegung setzte.
Der Kaiser begab sich alsdann mit den üorigen, zur
Verabschiedung erschienenen, Fürstlichkeiten nach dem
Schloß zurück. — Das Braatgescheiik des Prinzen
Eitel Friedrich für seine Gattin besteht in einem
prachtvollen nach besonderen Entwürfen angefertigten
Diadem. Das Kleinod besteht fast ganz aus
Brillanten.

Berlin,  28. Febr. Auf der Fahrt nach
HubertnSstock traf Prinz Eitel Friedrich  mit
seiner jungen Gemahlin gestern Nacht kurz nach
11'/« Uhr auf der Station Werbellin-See ein,
empfangen mit freudigen Hurrarufen der dort ver¬
sammelten Menge. DaS neu vermählte Paar be¬
stieg alsbald ein Automobil, um sich nach dem
Jagdschloß HubertnSstockzu begeben. Etwa 50
Meter vom Bahnhof entfernt begegnete das prinz-
liche Automobil einem Gepäckwagen, der das Ge¬
päck vom Hofzuge abholeu sollte. Die Pferde dieses
Wagens wurden durch das blendende Licht des
Automobils scheu und der Kutscher konnte fie nicht
mehr halten. Der Führer des Automobils konnte
auch nicht mehr auSweichen und so streifte eine
Runge des Gepäckwagens das Automobil, wobei
eine Fensterscheibe eingedrückt wurde. Die Prinzessin
schien erschrocken, beruhigte sich aber bald wieder
und konnte auf die besorgten Fragen der teilnahms¬
voll sich erkundigenden Zuschauer antworten, daß
Niemand verletzt sei. Bald darauf setzte das Paar
die Fahrt nach Hubertusstock fort.

Berlin,  1 . Mä-z. Die Abreise der
russischen Militär - Deputationen,  die
zur Teilnahme an den Festlichkeiten im deutschen
Kaiserhause noch Berlin entsandt worden waren, hat
gestern Abend 11 Uhr staltgefnnden. Zahlreiche
Offiziere des2. Garde-Dragoner-R gimenis und des
Al xander-RegimcntS gaben den russischen Kameraden
daS Geleit und überreichten ihnen beim Abschied
prachtvolle Blumensträuße. Die RegimentS-Mufik
deS Al xandrr-Regiments intonierte, als die Züge
die Halle verließen, dis russische Nationalhymne.
Die Abordnung des VyborgR gimentS besichtigte
gestern die Alixandcrkaserne und deren Einrichtungen.
Im Anschluß oaran wurde die 12 Kompagnie des
Alexander-Regiments den Gästen vorgeführt; woran
sich ein Schul- und Gefechrsexsrcieren schloß.

Berlin,  1 . März. (Reich tag .) Bet
sehr schwach besetztem Hause wird die Beratung des
Etats der Reichsjustizverwaltung fortgesetzt. Abg.
Porzig (kons .) äußert sich zunächst über die
Mängel des Konkursverfahrensund beurteilt nament¬
lich den Zwangsvergleich abfällig Redner bestreitet
noch, daß daS Vertrauen in unsere Rechtspflege ge¬
sunken sei und polemisiert zum Schlußg-gen die
Sozialdemokratie. Abg. LucaS (natl .) bestreitet
gleichfalls, daß bet uns Klassenjustiz bestH-; gegen
den Antrag Ablaß (Pceßvergehen vor Schwur¬
gerichten) hege er doch Bedenken und körne dem¬
selben nicht zustimmen. Dem Abg. Stücklein
(Soz) der dabei bleibt, daß bei uns Klassenjustiz
bestehe, erwidert der Staatssekretär Nieberdtng,
wenn eS erst einmal so käme, daß die Sozialdemo¬
kraten zu der Regierung Vertrauen hätte», so würde
es zweifelhaft sein, ob fie mit ihrer Rechtspflege
auf dem rechten Wege sei. Er habe auch in Rechts¬
fragen sich niemals letten lassen von einer Vorein¬
genommenheit gegenüber irgend einer Partei. Die
Strvfprozcßreform zu fördern, daran habe die
Sozialdemokratie ein eberso lebhaftesI iteress« wie
dieses Haus Deshalb habe er sich gleich entschieden
gegen die Resolution Ablaß ausgesprochen. WaS
die GefängniSarbeit anlange, so könne er nur wieder¬
holen, daß sein Bestreben stets dahin gehe, die freie
Arbeit nicht dadurch zu schädigen, daß durch die
Gefängnisarbeitdie Löhne der freien Arbeiter ge¬
drückt werden. Abg. Kirsch (Zir .) tritt ein für
die Resolution des Grafen Hompesch betreffend
Vorlegung eines Gesetzentwurfes, durch den den
Geschworenen außer der Reis kosten-Entschädigung
auch eine Vergütung für Zritve-säumnis aus Landes¬
mitteln der Bundesstaaten gewährt werde. Wenn das
Zentrum den Antrag Ablaß auch ablehne, so sei das
Zentrum doch der Anficht, daß die Groß-Schöffenge-
richte keinesfalls ein Ersatz fürjdie Sch wurgerichte seien.

Von den weiteren Rednern befürwortet Abg. Kämpf
(frs. Dp.) die vom Grafen Hompesch eingebrachte
Resolution, betreffend Vereinfachungund Ver¬
billigung des W-chselprotestverfahreuS. Staats¬
sekretär Nieberding  stellt die Einführung
von Post-WAchseln in Aussicht. Abg. Heine
(Soz.) drückt sein Befremden aus über die
drohende Erklärung des Staatssekretärs, daß er
keineSfalleS eine Unterstellung der Preß vergehen
unter die Schwurgerichte zulosseu werde. Die
Sozialdemokraten würden die Strafprozetzrrformab-
lehnen, wenn fie, wie eS scheine nichts besseres bringe
sondern womöglich noch eine Verschlechterung des
jetzigen Zustandes. Redner kritisiert in seinen weiteren
Ausführungen die deutsche Rechtspflege. Staats¬
sekretär Nieberding  weist die Angriffe des Vor¬
redners zurück und sagt, zu den Sozialdemokraten
gewendet: Sie verlangen Ehrlichkeit und Wahrheit.
Nun, so sagen Sie das vor allem Ihrer sozialdemo¬
kratischen Presse, denn Ehrlichkeit und Wahrheit
find nirgend weniger zu finden als in Ihrer sozial¬
demokratischen Prisse. (Stürmische Rufe deS Wider¬
spruchs bei den Sozialdemokraten.) Morgen1 Uhr
Fortsetzung.

Paris,  28 . Febr. Die Polizei verhaftete
auf den Boulevards beim Karneval  500 Personen,
die Passanten belästigt hatten. 400 Verhaftungen
wurden aufrecht erhalten. — In die Wohnung deS
Chokolade-Fabrikanten Mennier drangen während
dessen Abwesenheit Diebe ein und raubten Wert¬
sachen im Betrage von 50 000 Francs. Unter dem
Verdacht der Mithelfer sch aft wurde ein Bediensteter
verhaftet.

Petersburg,  28. Febr. In Gatschtna
wurde ein Attentat auf den dortigen Betriebschef,
der Warschau-Wiener Bahn, Ruch low,  verübt.
Rnchtow wurde lebensgefährlich verletzt, außerdem
ein Schutzmann getötet, ein zweiter schwer verletzt.
Die Mörder entkamen. Es find vermutlich ent¬
lassme Arbeiter.

London,  1 . März. König Eduard  wird
nach dreiwöchentlichem Aufenthalt in Biarritz Spanien
durchreisen, die königliche Nacht in Cadtz oder
Lissabon besteigen, in Gesellschaft des Königs und
der Prinzessin Viktoria eine Kreuzfahrt durch das
Mitlelmeer machen. Am1. Mai trifft König Eduard
wieder in England ein.

Tokio, 1. März. Zu Ehren der silbernen
Hochzeit deS deutschen Kaiserpaares
veranstaltete der deutsche Botschafter Graf Arco eine
glänzende Festlichkeit in den Räumen der deutschen
Botschaft. Graf Arco brachte während des Fest¬
mahls den Trinkspruch auf den Mikado aus. Prinz
Arisugawa dankte in deutscher Sprache.

«otte - vtenhe.
Samstag , 3. März. V-7 Uhr abends- Vorbereitungs¬

predigt und Beichte im VereinShauS , Herr Stadt¬
pfarrer Schmid.

Sonntag lovoeavit , 4. März. (Landesbußtag .)
Vom Turm : 290 . Der Kirchenckor singt : Gott
sei mir gnädig rc. Predigtlied : 438 , Mache dich rc.
9 ' /« Uhr : Beichte in der Sakristei . 9 ' /- Uhr:
Vornntt --Predigt , Herr Dekan RooS.  Abend¬
mahlsfeier . 5 Uhr : Abendpredigt in der Kirche,
Herr Vikar Hermann.

Sonnerota- , 8. März. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
VercinShaus , Herr Dekan Roos.

Hietlarneteil.

IVIk88lV!kNr«»
Lsi -I Oonüenbselei -, 6s.1rv.
Leoi -g » aun , IiisdvLLsU.

K. Soistarnt Hirsau.
Submissionsvklkalls von
Laub-«.Nadelholz-

Stammholz
aus StaatSwald Ottenbronner-
berg (Foistwart Möhle, Hirsau),
Lützeuhardt (Forstwart Ambacher,
Hirsau), Wecken Hardt (Forstwarl
Schulmeister. NaiSlach):

1. Nadelholz:
Norn»ale» Langholz: 696 Forchen,

872 Fichten, 898 Tanne« mit Fm.:
420 I , 571 II., 528 III, 533 IV.,
54 V. (mit Draufholz);

A«»sch«ß Langholz: 741 Forchen,
152 Fichten, 374 Tannen mit Fm.:
307 I., 329 II., 435 IN., 328 IV..
10 V. Kl. (mit Dranfholz);

Normale» u. Ansschutz-räaholz:
144 Forchen, 21 Fichten, 63 Tannen
mit Fm.: 76 I . 48 II., 43 III. Kl.
(mit Dranfholz);

L. Lanbholz:
15 Eichen mit Fm.: 0.71 IV., 1.91

V. Kl. 3 Birken mit Fm.: 0,4211,
0,69 III. Kl.
Die unterschriebenen Angebote find

verschlossen und mit der Aufschrift:
.Angebot auf Stammholz"  bis
Donnerstag , de« 15. Mär»1806,
vor S Uhr vormittag » beim Forst¬
amt Hirsau einzuretchen. Um 9 Uhr
findet di« Eröffnung im Gasthaus zum
.Hirsch und Lamm" statt. Das Aus¬
schußholz ist zu 100°/« der Taxpreise
b-rechnet.

LoSverzeichnifse und Schwarzwälder¬
listen, sowie Formulare zu Angeboten
können Forstamt bezogen werden.

Ostelsheim OA. Calw.
Slammhoh-Verkaus.

Am «ontag , de« 12. Mürz d. I ., kommen
aus dem Gemeindewald Abtlg. Erlenberg, Kühloch,
Pfaffengrund und Mühlwald zum Verkauf:

101 St . Wagner-, Bau- und Küfereichen, 4—10m
lg., 14—48 om Dm. mit 66 Fm.,

3 St . Rotbuchen, 3—5 m lg., 52—57 om Dm. ,
mit 2,85 Fm.,

4 St . Weißbuchen, 4—6 m lg., 22—29 om Dm. mit 0,98 Fm.,
3 St . Birken, 8—12 m lg.. 15—22 om Dm. mit 0,88 Fm.,

12 St . tannene und 49 St . fichtene und 27 St . forchene Ban- und
Eägstämme, 9—15 m lg., 14—51 om Dm. mit 53 Fm.

Am Die«»tag, de« 18. März, aus Abtlg. Tannenplatte, SägleS-
grund und Säglesweg:

350 St. tannene, fichtene und forchene Bau- und Sägstämme, 4—22 mlg.,
14—50 om Dm. mit 265 Fm. und

68 St . tannene und fichtene Banstangeu, 10—18 m lg.
Auszüge find bei Waldmeister Santter  zu bestellen. Zusammenkunft

morgens9'/, Uhr im Ort. Geineinderat.
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Hruudüücksversteigeruug.
Jo »», « irchherr, Bauer in Stammhetm , bringt am Montag,

de« 5. « Le» 1S0«, vormittag » U Uhr, auf dem hiesigen Rathaus,
Zimmer Nr . 7,

58 L 85 gm Wiese und Acker in der Sausteige
zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung , wozu Liebhaber etngeladen werden.

Den 28 . Februar 1906.
Ratsschreiber Dreher.

Laim , I,. Mär ; ( 906.

(Statt jeder besonderen Anzeige .)

Unsere l . Gattin , Mutter und SchwesterM Anna schule geb. Aaiser
ist gestern Abend ^ 9 Uhr nach langem
Leiden im Alter von 6H Jahren sanft ent-

! schlafen.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte : Gustav Zchüle,

der Sohn . Wilhelm Schule , Wien,

die Schwester : Adelheid Mohr,
geb . Aaiser.

Beerdigung Samstag Mittag 2 Uhr.

Für etwa zugedachte Blumenspenden wird herzlich gedankt.

HrustruLHk bei Hirsau , 1 . März 1906.

(Statt besonderer Anzeige .)

Todes-Änzeige.
Meine liebe Frau

ttaroline ttluinpp geb. Müller
ist gestern nacht 12 Uhr nach längerem Leiden im
Alter von 39 */r Jahren sanft entschlafen.

Die Beerdigung findet Samstag , den 3 . März,
nachmittags 2 Uhr , in Hirsau statt.

Der trauernde Gatte

Johannes Zlumpp
Anker.

Morgen Sonntag , den 4 . « ärz » nachmittag » S Uhr , findet in
Renbulach im Gasthausz. .Hirsch"  ein

öffentlicher Vorkrag
statt mit dem wichtigen Thema:

DK Haftpflicht des Landwirtsn. Geschäftsmannes,
nach -em neuen Gesetz 190V.

Der Referent spricht unter Zngrundlegung zweier Verträge mit dem
landwirtschaftlichen Bczirksveretn Calw.

Jedermann ist freundlichst etngeladen

Hente Sainrt «rg
Anstich äes altbekannten

aus - er Paulauer-Brauerei München»
wozu Höst, einladet

I ». küUKvr r. A-IIee.

(Lorinthenu. Rosinen
zum billigsten Preise empfiehlt

D. Keriorr.

Hirsau.
Vo« heute ab Ansschank von

Salvator - Bier
aus der Panlaner-Branerei München bei
<8. 1t. StStz Z. Löwen.

kssangküvkvi*
in großer Auswahl empfiehlt äußerst billig

O. « « b , Buchbinder.

sM -MI » .
SamStag , de« S. März, adend»

8 Uhr.
Monatroersammlung

in der Linde.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

erwünscht.

Ein größeres und ein kleineres

luMikltkS Immer
hat sofort zu vermieten

W . Schneider , Friseur.

Per sofort ein freundliches , heizbares,
unmöbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht . Za erfragen bei der
Exped . ds . Bl.

Eine freundliche

Wohnung
mit Gas - und Wasserleitung ist an
eine kleine ruhige Familie sofort oder
später zu vermieten.

Auskunft erteilt das Campt , d. Bl.

Eine freundliche

tvshnnng
wird bis 1. April zu mieten gesucht.

Zu erfr . tm Compt . ds . Bl.

Malzkeime
find zu haben in der

Brauerei z. Ochse»,
. Lieberizell.

Bis 1. April wird eine tüchtige,
ältere

Aöchin,
welche auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt , bei hohem Lohn gesucht.

Offerten unter Vf . St . 1518 an
die Exped . ds . Bl.

In Llnvlvr , VlvUn« nnä Llna-
Inotruinvnton srrsill

8. Wolilgvmutli,
»tttät. AusikäiriLsnt, I»t«d«nnsII,

r . 2t . nw kxl. LonssrvstorinwKr
Ilnoi! in Stuttgart.

Lehrlingsgesuch.
Ein ordentlicher kräftiger Junge

kann unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten.

Seeger, Bäckermeister.

Tein  ach.
Einen ordentlichen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

Keimich Zerweckh,
Sattler und Tapezier.

Hirsau.
Auf dem Fußweg von Calw nach

Hirsau ist eine

silberne Herren-Uhr
mit Namen gefunden worden . Inner¬
halb 8 Tagen abzuhobn bei

Karl « rafft.

Deinstes garantiert reines

1. Qualträl ta 10 . Pfuud -Dosen 5 .60
empfiehlt

Knk . Kenn.

klokslins
ist das Veste « . schönste Glanzmittel

für Hfe«, Wahr und Kerd.
Alleinverkauf bei Lanl kelelmeeg.

kirnst I-Iess
N»rwovikL -k's.drlk

- esp . U7L -

(SavtrssL)
Uvkert»«Ins äansrbatt ^sbantev nnri »n/ ilsn Velt-
»»ssteUrmxe» ru Sxsnev n. Llelbonrns rrsxe» ldre,

priodt . Orxettonvs mit <tvm 1. kreis xekroote»

mit vkke»«r Rlotcel -Ltaviatnr , Steil . <11 kalt .) Doppel'
dalx mit vvrvlokslte » Staklblsobsoknt - eekev , 1k.

poliertem SedLnss rmct ^rLktixen Doppeldasse»
10 Lust . 3 vbör . 3 Realst ., 50 Stimme » Llarb b.
10 „ S „ 3 „ 70 „ „ 7.
10 „ 4 »» 4 „ SO ^ „ S.
IS „ 3wal 3od8r . 108 „ „ 10.50

»msovst . korto extra . Alootrmuipivl Llark —. 60
mvdr . Lelod tUnstriert « kreis -Latatox«  über
2uixb»rmonilr »s <310 vvrsobiväsne klammer » vo»
blark 3.— bl » Llark 80.—), Litborn , VioUoo », Uasib-

poussin "

LvxL L » v8v!
50 ktz . plkseke 50

aUviiivvrksur:
Oküv.

Eine 2jährtge

W7Mmer Dogge
(Rüde)  mit oder ohne

Hundshaus verkauft billigst ; wer , sagt
die Red . ds . Bl.
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WRM 80 LHL . « UV

naä ^ u 88 tsa « rKW <;dnkt

deslu-t sied äsu

Eingang sämlUvk « ^ » suksilsn
für I^rükMkr unü Lommsr

m

vsmenkleiöei ' Ltoffen
6rA6dSU8t ÄV2I1!L6iA«ir.

LLnstsr 8tsL .su Ksrus 211  Diensten.

Am Samstag , de« S. März , halte ich

und lade htezu fteuudlichst et«

I . Maier z. Schwane.

2n lioliiirillstiollsgesLeilkell
geeignete Artikel in « e« er Sendung und großer Auswahl

eingetroffen.
Ferner empfehle

Gesnngbirehe«
in reichhaltiger Auswahl von ^ 1.20 bis ^ 11.—.

fnsllnek liSubsIsr,
kuok- unä papierbunälung.

Telephon6 s. i
»

j81» 1tKartvL

I l.sbsnsvsrsietisi 'unKSdAnkr.K.
I ---- -- - -- fLItv 8 tutlAarttzr) --
I Oexrünäst 1854.

I ^» 8.
^.He Iledersekäss « Kskören äen Versivkerten.

V8r8iodsrullA8ds8tÄvä. Mark 747 Nillion.
Lkrustvsrmöxka. „ 258 „
ZsMer errislts « eberseliüssk . . . „ 124 „
Lei. äaaernäsr Lr ^ erbsankkikiAkvit infolge HakaUs oäsr

Xrallktlsit LekrsinnK von äer krämienLadlunK.
Krieg8vei'5ivlisl'ung otins Lxtrsprsmie kür öerukbmilitär mul

gesstrliok Viebrpfliobiige.
L.U8lrmrk1«rttzilöu: Odtzrlsbrer Hüllen,

Illlneil Vogel , Laukmavü.

Umzugshalber verkaufe
eiue Partie

Lorsetten, Unterröcke,
Blousen,

Kinderschür;en
UNd

Cravatten
zu sehr herabgesetzten Preisen

Lmilis iierion
beim Adler.

Ne Wm«
des Herrn Amtsrichter Böhler  habe
ich wegen dessen Wegzug ans 1. Juli
zn vermieten.

AriH Schaivle.

Suche bis 1. April bei hohem Lohn
ein tüchtiges, gewandtes

IilNlNttMichkv,
welches servieren, nähen und bügeln
kann und jede Hausarbeit willig über¬
nimmt. Off. unter 81. 81. IVtS an
die Exped. ds. Bl.

Wildberg.
Ich nehme eine» tüchtigen

Jungen
in die Lehre ohne Lehrgeld und bezahle
daS Krankengeld.

Karl Meterle, Seiler.

Freundliches, möbliertes

Zimmer
auf 1. April zu vermieten

L. Bög«l< » itw «,
Bahnhofstraße 412̂ .

Z a v el ste i n.
Unterzeichneter empfiehlt dem verehr!.

Publikum von hier »od Umgebung

selbstgemachte Cicrnudeln
und

Maeearsni
in nur bester Qualität . Bei Ab¬
nahme größerer Posten Vorzugspreis«.

I . kok , Bäcker.
Einen wohlerzogenen, kräftigen

Junge»
nehme unter günstige» Bedingungen in
die Lehre.

Rötenbach.
Unterzeichnete verkauft am Montag,

den 5. ds., nachmittags2 Uhr, im
Gasthausz. Hirsch26 Rm.

buchene Scheiter
und ladet Kaufsliebhaber htezu ein.

Frau Stall Wwe«

Neu hergerichtetes

Ledersosa
billig zu verkaufen bei

Sattler Stathfeiver
irr Oberkollbach.

Ei« älteres, gutes

HM Zugpferd,
N / «" sowie ein noch gut«

erhaltenes
Bernerwägele

fetzt dem Verkauf aus
ßßr. Schaiöle, Neubulach.

_Der Gesamtauflage des heu¬
tigen Blattes liegt ein Prospekt der
Firma Frau » Trupp tu Stuttgart
bet, worauf auch au dieser Stelle auf-
merksam gemacht wird.

Telephon Nr. S. Druck«nd Verla« der « . Oelschlä «er ' schen» nchdrnckeret. verantwortlich: Panl »dolff  in Calw. Hiezu1 Beilage.



Samstag Zettas » §« Nr . 34 3. Mar? 1906.

Schloß Zisterno.
Roman von H. S.  Merriman.

(Fortsetzung.)
„O, da» ist eine lange Geschichte, aber ich will sie Ihnen erzählen— unter

der gewöhnlichen Bedingung.*
»Nämlich?* fragt« der Baron, indem er sich eine Zigarette anzündete.
Wassili acceptierte das Zündhölzchen mit einer Verbeugung und folgte dem

Beispiel des Baron». Dann sandte er ein harmlose» Rauchwölkchen zu dem
schmutzigen Plafond empor.

»Tauschgeschäft, mein lieber Baron, Tauschgeschäft?*
„O, gewiß, gewiß!* antwortete Chauxvill«, der wußte, daß Wassili höchst

wahrscheinlich über seine vergangenen und künftigen Bewegungen vollständig unter»
richtet war. „Ich bin im Begriff, ein paar alt»Freunde in diesem Gouvernement
zu besuchen, die Lanowitsch in Thor».*

„AHI*
„Sie kennen sie?*
Wassili zog die Schultern empor und machte eine leichte Gebärde mit

seiner Zigarette, als wollte er sagen: „Wa« soll diese Frage?*
Der Baron warf einen scharfen Blick auf ihn. Wußte dieser Mann, daß

er. Claudev. Chauxaille, Erta Alexis liebte und folglich ihren Gatten haßte?
Wie viel oder wie wenig wußte oder ahnte dieser undurchdringliche Individuum?

Ein kurze» Schweigen herrschte, während jeder der beiden Männer sich
seinen Gedanken hingab. Plötzlich klopfte sich Wassili mit dem Zeigefinger auf
die Brust.

„Ich, ich war e», der jene gefährliche Bewegung— die Armenliga— im
Keim erstickte,* sagte er.

„Da» weiß ick.*
„Hören Sie, lieber BaronI* Der geniale Wassili beugte sich vor und

klopfte mit einem Finger auf da» Knie ChauxoilleS, als klopfe er an di« Tür
seiner Aufmerksamkeit.

„Ich bin ganz Ohr mein lieber Herr antwortete der Franzose etwa» kühl;
denn er erinnerte sich, daß er von Wassili augenblicklich keiner Gefälligkeit be¬
durfte, und dessen Benehmen war etwas zu vertraulich.

„DaS Weib, — da» mir — die Papiere der Armenliga verkaufte, —
dinirte vor vierzehn Tagen — bei mir in Paris,* sagte Wassili, indem er, um
jedem Worte Nachdruck zu verleihen, Etaccato auf da» Knie seines Gegenüber»
klopfte.

„Dann, lieber Freund, — kann ich Ihnen — zu der Gesellschaft in der
Sie sich bewege», — nicht gratulieren,* antwortete Chauxoille, ihn nachäffend.

„Bah! Sie ist eine Fürstin.*
„Eine Fürstin?*
„Jo, und Sie kennen sie, Herr Baron! Sie war bei mir in Begleitung

ihre» — hm! — ihre» Gatten, d.'S Fürsten Pawel Alexis.*
In der Tat, da» war eine Neuigkeit.
Der Baron lehnte sich im Stuhl zurück und fuhr sich mit der schmalen,

weißen Hand langsam über die Stirn, als wische er etwa» Geschriebene» von
einer Tafel, als seien seine Gedanken auf seiner Stirn ausgeschrieben, und er
wische si« fort.

Wer kann die Gedanken zählen, die er auf solche Art verschwinden ließ?
Sein erster Gedanke war, daß er Etta gezwungen hätte, ihn zu heiraten, wen»
er die» drei Monate früher gewußt hätte. Dieser Gedanke bekam noch lausend
Abzweigungen. Mit Ttta als Frau wäre er gewiß ein anderer geworden. Man
weiß nie, welch« Wirkung rin erfüllter Wunsch haben kann; man kann nur nach

Analogien urteilen, und vereitelte Wünsche scheinen die Menschen oft zu Schurke»
zu mache». Diese verspätete Nachricht führte jedoch nur zu Bösem. Im Nu sah Claude
v. Chauxvill« Paul» Geheimnisse sich auSgeliefert, Paul in seinen Händen. Paul
in der Verbannung, in Sibirien, wo der Tod so leicht kommt, und Paul» Witwe
als sein«, ChauxoilleS Gattin.

Er wischte alle diese Gedanken fort und zeigte Wassili ein Gesicht, da» so
ruhig und impertinent wie gewöhnlich auSsah.

„Sie sagten: „Hm, ihr Gatte.* Wa» bedeutete diese» kleine„Hm,*
lieber Freund?*

Wassili erhob sich und schritt zur Tür. die von dem Salon, in dem sie
säße», in» Schlafzimmer führte. Man konnte diese» Schlafzimmer auch durch
eine zweite Tür betreten und jedes Gespräch hören, da» im Wohnzimmer stattfand.

Die Nachforschung war offenbar befriedigend, denn Wassili kehrte zurück;
aber er setzt« sich nicht wieder, sondern lehnte sich an den großen Porzrllanofen.

„Ich habe wohl nicht nötig, Ihnen di« Antecrdentien der Fürstin zu er»
zählen, Hub er an.

„Nein."
„Sie verheiratet« sich vor sieben Jahren mit Robert Beaumont.*
Der Baron nickte.
„Wo ist Robert Beaumont?* fragte Wassili mit seinem malkenähnlichen

Lächeln.
„Tot,* antwortete der andere ruhig.
„Beweisen Sie e».*
Herr v. Chauxvill« blickte rasch in die Höhe, und die Zigarette fiel ihm

au» der Hand. Sein Gesicht war gelb und verzerrt, seine Lippen zitterten sonderbar.
„Großer Gott!* flüsterte er heiser.
In seinem Kopfe lebte nur »och ein einziger Gedanke, — der plötzliche,

wilde Wunsch, Etta gegen eine ganze Welt zu verteidigen.
Wassili lehnte ruhig an dem Ofen und erzählte seine Geschichte.
„Vor mehr al» einem Jabr« wurden mir Papier«angeboren, die von einer

großen Verschwörung in diesem Lande handelten," fing er an. „Nachdem ich ge¬
wisse Erkundigungen«ingezogen hatte, nahm ich da» Anerbieten an und bezahlt«
für die Dokument« einen fabelhaften Preis. Line dicht verschleierte Dame —
ich hatte sie nie vorher gesehen— bracht« sie mir; ich stellte keine Frage»,
sondern zahlt« ihr einfach die bedungene Summ«. Später stellte sich heraus, daß
die Papiere, wie Sie vielleicht wissen, dem Grafen Stephan Lanowitsch gestohlen
worden waren, — demselben Grafen Lanowitsch. dessen Familie sie jetzt in Thor»
besuchen wollen. Nun, das sind lauter alte Glschichten. E» ist anzunehmrn, daß
Robert Beaumont der Dieb der Papiere war und daß er sie hierher brachte, —
höchstwahrscheinlich sogar in diese» Hotel, wo seine Frau wohnte. Er übergab
,hr die Papiere, und sie brachte sie mir nach Pari». Ehe sie jedoch mit ihnen
nach Petersburg kam, mußte Graf Lanowitsch sie vermissen und natürlich zuerst
gegen Beaumont Verdacht fasse», der bei ihm wohnte, — er besaß in der Di-
plomatenwelt einen zweifelhaften Ruf und hatte viel« häßlich« Geschichten hinter
sich. In dieser Voraussicht und wohl wissend, daß die Liga ein paar gewalttätig«
Mitglieder besaß, versucht« Robert Beaumont gar nicht, Rußlmrd in der Richtung
nach Westen zu verlassen. Er entschloß sich wahrscheinlich, über Nsschni-Nowgorod,
dir Wolga entlang unh über da» kasprsche Meer weiter nach Persien und Indien
zu reisen. . . Sie folgen mir doch?*

„Vollkommen,* antwortete Chauxvill« kalt.
„Ich bin seit einer Woche hier, um Erkundigungen einzuziehen,* fuhr der

Spion fort. „Die ganze Angelegenheit liegt nun Glied für Glied vor mir bi«
zu dem Abend, an dem Mann und Frau sich trennten. Sie fuhr mit den Pa¬
pieren nach Pari». Wohin wandte er sich?* (Fortsetzung folgt.)

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Emtl Stammler,

Vorstadt.

AnlUlkkgesrch.
Eia möbliertes Zimmer in der Nähe

vom Bahnhof oder Badstraße auf 1.
April zu mitten gesucht.

Offerten schriftlich an die Expedition
ds. Bl.

Ein ordentlichS

Mädchen
von 16 Jahren bis 1. April gesucht.

Kran Makker, Bäckerei,
Böblingen.

Hirsau.
Sofort ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausaltung gesucht.

K. Ämter z. Waldhorn.

Ein ordentlicher, wohlerzogener

Junge
kann in die Lehre treten. Derselbe
erhält nach Beendigung der Lehrzeit
100 Mark.

Ehr. Lutz jr., Bäckermeister,
Badstroße.

Gold
wert ist ein zartes reines Hestcht, rosiges
jugendfrischesA«»sehe«, weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Heini.
Alles erzeugt die allein echte:

v. Beramau « L So , Radebeulv. Beramau « L So , Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

s, St . 50 Vf.  bei: K. Aeißer, W. Schneider,
K. Pfeiffer, Amakie Aekdweg in Hak« ;
in Hkeildergadt: Apoth. Mehltretter.

Hirsau.
lieber die Sommermonate kann ein

KoiWulein
eintreten.

z. Waldhorn.

Lkhrlingsgkslch.
Ei« ordentlicher, kräftiger Junge,

findet gute Lehrstelle, sofort oder auf
Öfter«, bet

K. Wolf , Sattlermeister,
Dilttveitzeustei« bei Pforzheim.

Böblingen.
Bäckerlehrlings-

Gesuch.
Ein ordentlicher Junge, welcher Lust

hat, die Bäckerei gründlich zu erlernen,
kann eintreten bei

Hotttoö Makker,
Brot - und Feinbäckerei,

Stuttgarterstcaße 468.

gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam im
Gebrauch.

Packete 25 und 50 H Offen per
Pfund 1

UV« » » Kpoßl, » !»« .

LUvIminx bestimmt
IS,, 14, linü IS. «ü» I9Ü6.

I- oRrle
Olmer  Wnotvr

I-oltenis.
I not » ä H IVI kort » unä Iiist»>.086 a o m. 30 extra.
6884 (x6lä § svirrQs

LLkNmr otuis LdLnx mit Lsrkrsoooo
so ooo

1 ä SO OOO
1 LIO OOO
1 L SOOO

sto. «tv. 22 dsi äsr

kemsiMM kderli. keim,
8tuttg » i-t , Krmrleisti-süe 20,
sovis bvi äsu äurod klLksts

lLtzuuMedoll VsrlLLuksstsHeo.

s

ev

s
14

v
S

v

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör hat zu
vermieten

Ehr. Lutz, Badstroße.
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i'M.
A«Sscha«k von echtem

Lalvator-bier
!aur der Paulaner-Vrauerei München,

wozu höflichMnladeH
keslsueateui ' .

I

i
I

SttĉLfkerreLroLSv Ausvan!

V. ZcliAerk, Mmcksr,
klNpfi hlt

Lonfirmandenhüte,
Mm -, M-». MmWk

i« moderuru Forme« ««d Farbe«
und allen Preislagen.

SN2-/?. z

I

I
I

kulllL ko., ksnkgescMII, psorrsisim, KienIssIi-.lS,
oommsn ^itisrt von <!«r Ssnk Nir ttsnilsl un<l Industrie

(Vsrmst 3ttsr 8 snk ) vs m̂stsclt - ksk'Iin u.
Ls - und Vtzrks.uk von IVtzrlpspisren,

Llnlösnnx von vouxou », Vlvldvndvsvtlsinvll , sawlv «.usKsIostsu Likvettzu.
LvsvrKUUK uvutzr 6vuxoudo8 «u.

Loskvukrvl « 6outrv11« v . Lkkovlou inLvLUK nuk^ aslosunx u. LvnvtzrtisrnnA.
Loslvukrvl « ^ ukdvvudruox null VorveuItunK otttzusr vtzpots

VormtotuuK v . 81udlkLvktzru(8«kss ) unter vixsu «m Versvkluss dsr Llistsr.
6outo Oorrvut und 6k «vkvvrkvdr.

^tuuuluuo und VerrinsunK von Lurtziuluxon.
vlsooutlsruux und luousso von Wevlisvlu.

Hvbvrvvisuux uuek ».IIeu 1,ändern , jnsdvsonderv ^ inerlks ..
voupous vrsrd «» «okvu 4 tVoedsu vor Vorts .I1 kostsnkrsl «inZtzlöst.

.>ir(isrlLxs ill Lslv » ! aaolk Sslll « , vorm. Lranersi Han.
llanxtvertried kür IVürttemberx: Ummä L Als.̂ er , 81uttx »rt u . ^ sinsok.

——- - Vslvkou 7. >—

» Mt !-8vr8olui»»l2 S ÄLÄSk
^ mit feinem Triebengeschmack in emallierten Blechgefäßen als:

sowie in 10 Pfd .-DosenEimer »
Ring hafe«
Lchweattefsel Z
Leiaschüfsel I
Wafleriopf 8

20—25 Pfd.
15-20-35 .
30-40-60 ,
15-30-50 ,
20—40 ,

r>-
«

oreo
V-

L 6 50 geg. Nachn. od. Vorschuß!
W . Vvunlei , Zi».

Kirchheim -Teck 97 (Württ .)
, In Holzgeb. Preis !, zu Diensten.

Aach««ö» «, ««ühre» » erd«« nur' Seim Metzgerfchmakz ver gütet.
lkuusvudv ^ uerkeiinunKssodreldeu.

Beste » Hamburger Stadtschmalz , garant . reines Schweineschmalz,
in 10 Pfd .-Dosca Mk. 5.60, 25 Pfs .-Etmer L 55, '/ - Ztr .-K

1 Ztr .-Fäßle 53 bei Obigem.

iaeschmalz, 8
-Kübel 54, I

Kinderwagen , Sports - und
Leiterwagen

liefert franco jeder Bahnstation

stilkslm öroso, fiorrboim
Vahnh - ffir . S.

Verlangen Sie Musterbuchs

Hleparature»
prompt

und ViMg.

XjlM

WnMsdmmißn H. MM,
<> » 1

empfiehlt fich für den I., Oberamtsbaumeksterbezirk um-
fastend die Orter

Calw , Altburg , Althengstett , Dachtel , Decken-
pfronn , Ernstmühl , Gechingen , Hirsau , Holzbronn,
Möttlingen , Monakam , Neuhengstett , Ostelsheim,
Ottenbronn , Simmozheim , Speßhardt , Stammheim,

Unterhaugstett

zur Anfertigung von Plänen und Uebernahme der
Bauleitung für hoch- und Wasserbauten jeder Art.

(Wohnung und Bureau Gasthof z. Hirsch in Calw.)

KäMchen - Effen
Samstag , de« 3. März , abeuds V-« Uhr, bei

I . Creuzberger  zum Stern.
Nichtmitglieder sind hiezu Höst, eingeladen.
Vorherige Anmeldungen  wollen bet Obigem

gemacht werden.

LlolLsus NsLaillso . . . . , , - « , - , ,
°— Klostsi'di'ausi's«  Llpliwbaen

— Ns » »I Lilsunsn —
empfiehlt ihre Lagerbiere , hell und dunkel,

sowie als Spezialität

Klostervrä« Pilsner
4 Monate att,

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich¬
gestelltes Produkt.

Spezial -Ausschank r
Vahnhssrestauration Lalw.

Dortselbst werden auch Flaschen (Brauereiabfül¬
lung) an Private abgegeben.

scnurrivi ^ kKn

Ageubach.

Mmrr - md Zimkrarbeit.
Der Unterz-ichnete vergibt am

Dienstag , de « 6 . Mär », im Gast¬
haus zum „Lamm " die Maurer - und
Zimmerarbeiten zu einer Scheuer.

Pläne können gleichzeitig cingesehm
werden.

Jakov Schumacher.

VSÜIZLME
svkmsekt äer LsKso

nnte-r / in-rri.ie von

k'riseb ru babsv iu 6alv bei
kr. vsikolmo . „
vlsri « ilsrok VkE.
Lmslis k'slckuvsg.
Karl Soklsiok.
/ ^dr . Vslmon.
K. Otto Vlnyon.

25 I -Ltsr

^SILL - oäsr
für Fah leihweise
nur Mkk , franko retour.

20 Flasch. Weiß- od. Rotwein 12.50
10, „ „ „ „ 6 50
mit Glas u. Kiste (Nachnahme).

VVoissrvtzin L Liter 40. 50, 60 Pfg.
kotrvoin L 50, 60, 70, 80 Pfg.
Bahnstation angeben. Verl. Preisliste.
I . Kraß, ZggelHeim 13 (Pfalz).

Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

MC-

S -- 1

photogrspliisclig
än8tslt 0 . ? UL !l8 , IVlarßtpI.

ll'slsxdon 87.
kisussts künrioktung.

4nku»dmkn dkl jsäsr IVitternnx.
VerArösserunxsnverden nsod )sdsw

Lild auks sodöusts ausAsküLrt.
Lntrvivksln und susksrtixsll von

^lllstsnr -^ nkosdmsn.

Drmk»ab » tüa, der ».  Otls » lä,er 'scheu«,chdr »ckrrti- Berant»ortlich: Vmü «dilfs  in «al» .

RechiwugsfoMlllarc
find vorrätig in der Druckerei dS. Bl.

Telephov str. «.
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